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1. Allgemein:

Mobilitat und Verkehr sind ein wichtiger Bestandteil unserer modernen
Gesellschaft. Die Folgen fur Umwelt und Klima sind jedoch deutlich spurbar:
Etwa ein Drittel aller lokalen Treibhausgasemissionen des Landkreises
Boblingen werden durch den Verkehrssektor verursacht - davon 76 Prozent
allein durch den motorisierten Individualverkehr (MIV). Dazu kommen
erhebliche Abgas- und Larmbelastungen fiur Mensch und Umwelt sowie lange
Staus. Die Zahl der MIV-Zulassungen steigt von Jahr zu Jahr weiter und
verscharft diese Probleme.

Landratsamt

Parkstral’e 16

71034 Boblingen
www.landkreis-boeblingen.de



Mit der Zielsetzung, das MIV-Verkehrsaufkommen zu reduzieren und gleichzeitig die
Mobilitat nachhaltig zu verbessern, hat der Landkreis Boblingen am 25.02.2019 das
integrierte Mobilitatskonzept beschlossen und die Kreisverwaltung mit der Umsetzung
beauftragt. Das Konzept stellt nicht nur den Klima- und Umweltschutz, sondern auch die
Mobilitatsbedurfnisse aller Bevolkerungsgruppen in den Mittelpunkt. Die Umsetzung wird
federfuhrend von den Beauftragten flir Mobilitdt in der Stabsstelle Nachhaltige Mobilitat
betreut.

Im Folgenden berichtet die Verwaltung Uber den aktuellen Umsetzungsstand des
integrierten Mobilitatskonzepts. Der letzte Zwischenbericht Uber den Umsetzungsstand
erfolgte am 13.07.2020 im UVA (KT-Drs. 149/2020).

2. Umsetzungsstand SofortmaRnahmen

2.1. S1: Innerbetriebliches Mobilitdtsmanagement

Das Landratsamt Boblingen hat sich zum Ziel gesetzt, mit einem eigenen Betrieblichen
Mobilitdtsmanagement eine Vorbildfunktion fir andere Arbeitgeber im Landkreis
einzunehmen. Im Jahr 2021 wurde daher ein Mobilititsmanagementkonzept im Rahmen
eines innerbehoérdlichen Mobilitatsplans erstellt. Ein ausflhrlicher Bericht Uber die im
Konzept vorgesehenen MalRnahmen und die Umsetzungsplanung wird dem Gremium in
einer separaten Vorlage im Herbst 2022 vorgestellt.

Vor der und parallel zur Konzepterstellung wurden am Landratsamt im innerbetrieblichen
Mobilitatsmanagement u. a. bereits folgende Mallnhahmen umgesetzt:

e Zinsloses Darlehen fur den Fahrradkauf bis 2.500,00 €

e Zuschuss fur den Fahrradkauf in Héhe von 414,00 € brutto

e Einrichtung von Umkleiden & Duschmaoglichkeiten

e Umstellung des Fuhrparks auf 26 E-Hybrid-Autos, 5 E-Autos, 5 Pedelecs und 3 E-

Lastenfahrrader

¢ RegioRadStuttgart-Station direkt am LRA und an der Gottlieb-Daimler-Schule I
(GDS 1)

e Jobticket

e Homeoffice
e Aktion Schritte-Challenge vom 22.03.-11.04.2022

2.2. S2: Installation von RegioRadStuttgart-Stationen

Am Landratsamt wurde im Dezember 2021 eine RegioRad-Stuttgart Station mit 6 Radern
installiert. Durch das Forderprogramm ,Zwei flr eine” des Verbands Region Stuttgart konnte
der Bau einer weiteren Station im Mai 2021 an der Gottlieb-Daimler-Schule in Sindelfingen
realisiert werden. Der Zuschuss in Héhe von insgesamt ca. 50.000 € umfasst sowohl die
Kosten fur die Bereitstellung, als auch den Betrieb einer festen Station mit Terminal fir die
Dauer von sieben Jahren. Die Ausstattung der beiden Stationen werden seitens der
Verwaltung mit dem Verband Region Stuttgart und der DB Connect abgesprochen, um eine




optimale Auslastung der Station sicherzustellen. Die potentielle Errichtung einer weiteren
Station wird derzeit gepruft.

Vom 20.09.2021 bis zum 20.10.2021 trat der Kreis Boblingen in einer RRS-Landkreis-
Challenge gegen den Kreis Ludwigsburg an. Der Landkreis Boblingen erzielte in dieser Zeit
an funf zuvor ausgewahlten RegioRadStuttgart-Stationen 227 Entleihen — 33 mehr als der
Landkreis Ludwigsburg. Als Herbstmeister bekam der Landkreis Boblingen ein
Geschenkpaket mit 100 Freiminutengutscheinen Uberreicht, welche an Schulen im
Landkreis verteilt wurden.

2.3. S3: Unterrichtseinheiten zu CarSharing an weiterfuhrenden Schulen

Das Landratsamt Boblingen initiierte im Rahmen der Klimaschutzkampagne 2025 und der
Umsetzung des Integrierten Mobilitdtskonzepts flr den Landkreis Boéblingen das Projekt
,Ccar Sharing an Schulen®. Ziel ist es, Schiler*innen der weiterfUihrenden Schulen im
Rahmen von Unterrichtseinheiten an die Thematik Car Sharing heranzufuhren. Die jeweilige
Unterrichtseinheit wird von einem entsprechend geschulten Referenten an interessierten
Schulen im Landkreis durchgefiihrt. Dieses Jahr nahm die GDS Il am 18./19.05.2022 mit
sechs Klassen am umweltpadagogischen Unterricht zum Thema ,Car Sharing“ der
Deutsche Umwelt-Aktion e.V. teil.

Die Kosten der MalRnahme werden durch das Landratsamt und die Energieagentur
getragen. Eine Unterrichtseinheit umfasst die Zeit von 2 Schulstunden je Klasse und wird im
Klassenraum (ca. 60 Minuten) und am Fahrzeug (ca. 30 Minuten) durchgefihrt. Die Aktion
kam sehr gut bei den Schulerinnen und Schulern an und wurde medial sehr positiv begleitet
(Pressebericht erschien am 25.05.2022). Die Aktion soll erneut allen weiterflihrenden
Schulen angeboten werden.

2.4. S4: MOVE — Mohbilitat Verbindet — NEU: Fit fir Bus und Bahn (FiBuBa)

Menschen mit geistiger und/oder korperlicher Behinderung soll mit dieser Aktion der
eigenstandige Zugang zum OPNV ermdglicht werden. So koénnen sie ihre Ziele
selbststandig und ohne fremde Hilfe erreichen. Das Projekt wurde aufgrund einer
Namensdoppelung zwischenzeitlich in ,FiBuBa — Fit fir Bus und Bahn“ umbenannt. Es wird
federflhrend von der Lebenshilfe Boblingen in Zusammenarbeit mit der Lebenshilfe
Leonberg umgesetzt und soll kreisweit angeboten werden.

Fir das Vorhaben wird eine Forderung der Aktion Mensch beantragt (90%). Die Eigenmittel
von 10 % werden von den Lebenshilfen getragen. Der Landkreis unterstitzt die Aktion in
koordinierender Funktion.

Erganzend wird auf die gesonderte Berichtsvorlage KT-Drs. 153/2022 und den Vortrag der
Lebenshilfe Boblingen verwiesen.

3. Umsetzungsstand Leitprojekte

3.1. M1: Schulische Mobilitatsbildung

Car Sharing an Schulen:



https://www.lrabb.de/site/LRA-BB-2018/get/params_E-29032753/15877494/Web_Integriertes%20Mobilit%C3%A4tskonzept%20f%C3%BCr%20den%20Landkreis%20B%C3%B6blingen.pdf

Als Teil der Sofortmallnahmen oben unter Ziffer 2.3. bereits erlautert.

Bus auf Beinen

Im Herbst 2022 soll fur Erstklassler an mehreren Pilotschulen ein von Eltern begleiteter
Schulweg eingerichtet werden, um fur weniger Verkehr (,Elterntaxi“),und gleichzeitig mehr
Sicherheit und Bewegung zu sorgen. Fur das Schuljahr 2022/2023 haben sich fur eine
Teilnahme am Piloten ,Bus auf Beinen® folgende Schulen gemeldet:
-Pfalzgraf-Rudolf-Schule in Herrenberg

-Eduard-Moérike-Schule in Boblingen

-Theodor-Heuss-Schule in Rutesheim

-Schallenbergschule Deufringen in Aidlingen

-Justinus-Kerner-Grundschule

-Schoénbuchschule Hildritzhausen (finale Zusage vrsl. Ende Juli 2022)

Das Projekt wird im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit bei der Europaischen Mobilitatswoche
2022 angemeldet. Eine Verstetigung und Ausweitung des Projekts auf andere
Grundschulen ist geplant.

Jugendkonferenz

Die Stabsstelle Nachhaltige Mobilitat wurde =zur Teilnahme als Moderator an der
Jugendkonferenz 2022 eingeladen. Die Konferenz findet am 14. Juli statt. Es wird vier
Workshops zum Thema ,Schulpolitik” geben, die von einer hauptberuflichen Person als
Expert*in und einer Person von den Jugendlichen als Moderation geleitet werden soll. Eines
der vier Hauptthemen ist ,OPNV in BW — Weg zur Schule‘. Dort soll eine
Auseinandersetzung vor allem mit den Aspekten der 6ffentlichen Verkehrsmittel sowie Rad-
und FulBwegen im Bezug zur Schule stattfinden. Es werden vsl. Landespolitiker*innen
anwesend sein, mit denen die Jugendlichen nach den Expertengesprachen Forderungen
und Winsche diskutieren mit dem Ziel der Erreichung eines Mitspracherechts fur junge
Menschen.

Mobilitdtsbildung und Sensibilisierung

Auf der diesjahrigen Mobilitatskonferenz des Landkreises am 20.07.2022 sind u. a.
Mobilitatsbildung und Sensibilisierung Schwerpunktthemen (s. 4. Offentlichkeitsarbeit und
Aktionen im Uberblick).

3.2. M2: Konvoi-Beratung betriebliches Mobilitatsmanagement

BMM-Impulsprogramm

Das LRA bot sich als offizieller Projektpartner fir das BMM-Impulsprogramm der
Wirtschaftsforderung Region Stuttgart an. Leider haben sich trotz intensiver Werbung fir
das Jahr 2022 keine Unternehmen aus dem Landkreis gemeldet. Nachstes Jahr soll das
Programm erneut angeboten und bei den Unternehmen im Landkreis beworben werden.

3.3.  M3: Alles im Blick mit einem Klick — Mobil im digitalen Zeitalter
Stadtnavi




Gemeinsam mit der Stadt Herrenberg wird geprift, ob eine Ubertragung des Stadtnavi, eine
im Rahmen eines Forderprojekts fur die Stadt Herrenberg entwickelte Mobilitats-App, auf
weitere Kommunen im Landkreis angestrebt werden soll.

3.4. M4: Bewegen ohne Barrieren

Barrierefreie Infrastruktur

Im Rahmen der Erflllung gesetzlicher Vorgaben werden die Bushaltestellen im Landkreis
zunehmend barrierefrei ausgestattet. Der Landkreis berichtet Uber den Ausbaustand
regelmanig im Gremium, zuletzt am 06.12.2021 (KT-Drs. 094/2021).

Fit fiir Bus und Bahn

Aus der Sofortmallnahme 4 ,Fit fur Bus und Bahn® (s. Ziffer 2.4) erhofft sich der Landkreis
weitere Erkenntnisse zur moglichst barrierefreien Ausgestaltung des OPNV-Angebots.
Diese sollen auch an die anderen, beteiligten Akteure zurlickgespiegelt werden.

3.5. M5: Sicher pendeln mit dem Fahrrad

Zum Thema Radverkehr wurden durch das Radverkehrskonzept und das Engagement der
Kommunen bereits viele Mallnahmen durchgefuhrt. Die Mallhahme M5 wird als Teil des
Radverkehrskonzepts von den drei Radverkehrsbeauftragten des Landratsamts
federfUhrend bearbeitet.

Offentlichkeitsarbeit:

STADTRADELN

STADTRADELN ist eine Kampagne des Netzwerks Klima-Blndnis. Ziel ist es, in einem
vorgegebenen Zeitraum als Gruppe oder Einzelner mdglichst viele Kilometer mit dem
Fahrrad zurtickzulegen, um die individuellen und kommunalen CO2-Emissionen zu senken.
Der Wettbewerb ist deutschlandweit und es kdnnen Stadte, Gemeinden, Landkreise und
Regionen und ihre Einwohner teilnehmen. Der Wettbewerbszeitraum betragt 21
aufeinanderfolgende Tage, die jeweils zwischen dem 1. Mai und 30. September liegen.
Innerhalb dieser Zeitspanne verbinden einige Stadte diese Kampagne mit der Europaischen
Mobilitatswoche. Neben dem Klimaschutz soll — zunachst der lokale — Radverkehr mit
Aktionen gefordert werden, ,bei denen den Kommunen eine bewahrte, leicht umzusetzende
MalRnahme zur Verfugung, um mit verhaltnismaRig geringem Aufwand und Mitteln im
wichtigen Bereich Kommunikation/Offentlichkeitsarbeit fiir nachhaltige Mobilitat aktiv(-er) zu
werden®. Der Landkreis nimmt seit nimmt seit 2017 jedes Jahr an der Aktion teil. So startete
man 2017 mit insgesamt 470.530km und konnte diese kontinuierlich 2021 auf rund
1.189.000km gesteigert werden.

RadCHECK der RadKULTUR Baden Wiirttemberg

RadCHECK bringt die Fahrrader lhrer Blrgerinnen und Buirger (wieder) in Schwung! Beim
RadCHECK uberprufen fachkundige Mechanikerinnen und Mechaniker die Rader von
Interessierten kostenlos auf Verkehrstauglichkeit. Kleinere Ausbesserungen werden direkt
vor Ort vorgenommen: Bremsen einstellen, Lichtanlage Uberprufen, Kette dlen und vieles
mehr. Zudem gibt es jede Menge Tipps und Tricks fur die regelmafige Instandhaltung. Bei



grélReren Reparaturen erhalten die Radfahrenden eine Checkliste, mit der sie dann zum
ortlich Fahrradhandler gehen, um ihre Mangel beseitigen zu lassen. Der Landkreis hat in
den Stadten und Gemeinden seit 2015 Uber 20 Check finanziert und koordiniert.

RadspaB-sicher e-Biken

Der Trend zum Pedelec ist ungebrochen — immer mehr Menschen setzen auf das
elektrische Zweirad. Sicheres Fahren braucht aber auch Ubung. Daflr sorgt das Projekt
,Radspal} — sicher e-biken“ mit entsprechenden Fahrsicherheitskursen unter anderem im
Landkreis Boblingen. Die Zahl der Pedelecs auf den Strallen steigt: Pedelec-Fahren ist
jedoch etwas anders als herkdmmliches Fahrradfahren, alleine schon durch die starke
Beschleunigung, die zigige Grundgeschwindigkeit und das hdhere Gewicht. Neulinge
sollten sich ein wenig Zeit nehmen, um das Pedelec besser kennenzulernen, sich auf das
neue Fahrgeflhl einzustellen, sich sicher und mit Freude auf der Stral’e fortzubewegen.
Ganz in diesem Sinne agiert die Initiative ,Radspal® — sicher e-biken“ des Allgemeinen
Deutschen Fahrrad-Clubs (ADFC) und des Wairttembergischen Radsportverbandes
(WRSV). Spezielle Fahrsicherheitstrainings sollen Radfahrer*innen Sicherheit in kritischen
Situationen, Souveranitat im Strallenverkehr und Fahrspald vermitteln. Die Burger*innen
haben jetzt die Mdglichkeit sich kostenlos an den Kursen anzumelden. Seit 2020 wurden
uber 42 Kurse im Landkreis verteilt angeboten.

Pendler Brezel

Die Aktion Pendler Brezel richtet sich an alle, die sich im Alltag auf das Fahrrad schwingen.
Da die Brezel taglich bis 10 Uhr ausgegeben wird, sind das in erster Linie Berufs- oder
Bildungspendler*innen. Wenn Sie sich Ihr Fruhstuck fur die Arbeit im Homeoffice holen, die
Kinder mit dem Rad zur Schule bringen oder morgens mit dem Rad aktiv sind, erhalten Sie
ebenfalls eine Pendler Brezel — solange der Vorrat reicht. Der Landkreis nimmt seit 2021 an
der Aktion teil.

Radaktionstage

Die Cycle Days Boblingen sollen dartber hinaus auch eine groRere Akzeptanz des
Mobilitats- aber auch Kommunikationsmittels Fahrrad gefordert werden. Hier soll
beispielsweise die Zusammenflhrung verschiedener ,Fahrradstile” und “Gruppen® zu einer
gemeinsamen Fahrradkultur beitragen. Verkehrspraventive Inhalte wie Schulungen fur
Senioren mit dem E-Pedelec aber auch einem Parcours fur Kinder und Jugendliche werden
zusatzlich von der Verkehrswacht Boblingen umgesetzt. Die Motivation bzw. Hinflhrung
zum Fahrradfahren mit Respekt soll durch weitere begleitende Aktionen und Angebote
gefordert werden. Auch der geplante Aufbau bzw. die” Verschonerung“ eines eigenen
Fahrrads (Customizing), in moglichst viele Stadten und Gemeinden des Landkreises durch
Jugendliche, soll einen Aspekt darstellen. Die Jugendlichen kdnnen hier lernen am
konkreten, analogen Objekt zu arbeiten und dieses dann zielbringend am Tag der
Veranstaltung gemeinsam zu prasentieren. Durch den praktischen Einsatz der Fahrzeuge
wird so ein Gemeinschaftsgefuhl aber auch Erfolgserlebnis im klassischen Sinn erzielt. Die
Radaktionstage werden durch das Landratsamt organisiert.

RadGeber
Der ,RadGeber, ein Nachschlagewerk im handlichen Format, bietet allen Radelnden ab
sofort schnellen Fahrrad-Service. Ob Routenplanung, Fahrradpflege oder die



Fahrradmitnahme im OPNV — in der Fahrrad-Fibel finden Radfahrerinnen und Radfahrer
praktische Angebote, Infos und Hilfen rund ums Radfahren zwischen Weissach und
Bondorf, wurde in Zusammenarbeit mit der RadKULTUR Baden-Wirttemberg und dem
Landratsamt erstellt und im Dezember 2021 veroffentlicht.

Infrastruktur:

Wegweisungskonzeption

Der Landkreis Bdblingen verflgt heute bereits Uber ein ausgedehntes Netz an Radrouten.
Als Ergebnis der Ende 2014 erstellten Radverkehrskonzeption wurde unter anderem ein
Netz von Radverkehrsverbindungen definiert, das die einzelnen Kommunen im Landkreis
miteinander verbindet. Dieses Radverkehrsnetz (ca. 900 km) soll nun mit einer einheitlichen
Wegweisung beschildert werden. Um in Baden-Wuirttemberg ein landeseinheitliches
Wegweisungssystem zu realisieren, soll das Leitsystem fur den Radverkehr nach den
Empfehlungen des ,Merkblatts zur wegweisenden Beschilderung fir den Radverkehr der
Forschungsgesellschaft fur Strallen- und Verkehrswesen (FGSV) entwickelt werden. Dieses
Wegweisungssystem kombiniert die Belange der ziel- und der routenorientierten
Wegweisung, da auf den Wegweisern das nachste Fern- und Nahziel sowie deren
Entfernung genannt werden und zusatzlich Hinweise auf Themenrouten mittels
Einschubtafeln ermdglicht werden. Die Konzeption wurde dieses Jahr fertiggestellt und soll
dieses Jahr (2022) ausgeschrieben werden.

Planung

Bei Neu- und Umbauten von Strallen wird versucht den Radverkehr als gleichwertigen
Verkehrsteilnehmer in die Infrastruktur mit zu planen. Grundsatzlich wird der Radverkehr
jetzt immer mitgedacht. Aus der Radverkehrskonzeption des Landkreises wurden bisher
151 Malnahmen umgesetzt. Als Planungsgrundlage orientiert sich der Landkreis an den
Musterlésungen flur Radverkehrsanlagen in Baden-Wirttemberg. So wurde 2019 auch die
Machbarkeitsstudie zu Radschnellweg im Landkreis Boblingen fertiggestellt. Diese hat drei
Hauptachsen im Landkreis untersucht.

Bau
Es konnten die letzten Jahre einige durch das LGVFG geforderte Infrastrukturprojekte
umgesetzt werden. So konnten einige Teilstlicke der Radschnellwegachse RS1 Herrenberg
Stuttgart fertiggestellt werden. So wurden folgende Radschnellwegteilstlick auf der RS 1 —
Achse fertiggestellt:

e 2019 Verbindung zwischen Boéblingen / Sindelfingen — Stuttgart

e 2021 Verbindung Boblingen — Ehningen

e 2022 Teilstlick in Ehningen

e Zudem wurde auch normal Radinfrastruktur fertiggestellt

e 2020 Radweg zwischen Schaichhof und Weil im Schénbuch

e 2021/2022 Radwegneubau zwischen Boblingen und Schénaich mit Querung

MuRberger Straldle
e Und weitere kleine Verbesserungsmalinahmen

Bauprojekte in Planung



e Radschnellwegbricke K1057

e Bruckenverbreiterung uber A81 und B464 Radschnellweg K1077
¢ Radschnellweg Ehningen K1077

e Radwegverbreiterung Deufringen Aidlingen inkl. Querung K1066

3.6. M®6: Knotenpunkte im offentlichen Raum

Die Malnahme zielt auf die Errichtung von Mobilitatsstationen mit verschiedenen
Verkehrsangeboten und auf die Aufwertung von Bushaltestellen (z. B. durch
Radabstellanlagen) ab, um multimodale Mobilitat zu fordern. An einigen Bahnhdfen im
Landkreis wurden hierzu bereits Malnahmen unternommen. Auch wachst das Angebot von
Car- und Bike-Sharing. Die Verwaltung ist in Kontakt mit Kommunen und Anbietern, um die
Einrichtung entsprechender Angebote weiter zu unterstutzen.

3.7. MT7: Verkehrstrageribergreifendes Mobilitatsticket

Die Mallnahme strebt eine Verbesserung des Angebots durch Verknupfung verschiedenster
Mobilitatsangebote an. Mit der Polygo-Karte existiert ein verkehrstragertubergreifendes
Mobilitatsticket, welches fur das VVS-Gebiet gultig ist. Darauf aufbauend soll darauf
hingewirkt werden, dass dieses bestehende Angebot durch die Einbeziehung zusatzlicher
Mobilitdtsangebote erweitert wird.

3.8. M8: Landkreis Boblingen fahrt mit

Die hohe Verkehrsbelastung im Landkreis Boblingen geht in weiten Teilen auf ein hohes
PKW-Aufkommen zu den Berufs-Pendel-Zeiten zurick. Ein Grolteil dieser Fahrten wird mit
einen geringen Besetzungsgrad in den Fahrzeugen absolviert — haufig durch Alleinfahrer.
Daher bemuht sich der Landkreis um die Forderung von Mitfahrgelegenheiten. Zum Teil
bestehen bereits (firmeninterne) Angebote im Landkreis.

Die Verwaltung pruft die Moglichkeit einer landkreisweiten Einfuhrung einer Mitfahrplattform,
die von Landkreis und Kommunen gemeinsam genutzt werden soll. Eine Vorstellung der
Mitfahrplattform in der Kreisverbandssitzung am 13.07.2022 ist geplant. Pendlerinnen und
Pendler aus dem gesamten Landkreis kénnen sich Uber diese Plattform kostenlos
vernetzen und fur Arbeitswege oder Freizeitfahrten Fahrgemeinschaften bilden.

3.9. M9: Bus Rapid Transit (BRT) / BHLS-Systeme

Bus Rapid Transit (BRT) 7 ist ein qualitativ hochwertiges busbasiertes o6ffentliches
Verkehrssystem, das durch den Einsatz von spezieller Infrastruktur, kurzer Taktzeiten sowie
exzellentem Marketing und Kundenservice schnelle, komfortable und kostenglnstige
urbane Mobilitat bereitstellt. Die Einrichtung eines BRT-Systems erfordert die Einrichtung
von Busspuren und ist insgesamt mit einem grélReren baulichen Infrastruktruraufwand
verbunden, welcher in erster Linie bei dem zustandigen Baulasttrager (innerhalb
geschlossener Ortschaft i.d.R. die Kommune) anfallt.

Der Landkreis verfolgt bei seiner Busverkehrsplanung unabhangig von einer moglichen,
spateren Einfuhrung eines BRT-Systems aktuell das Ziel, bestehende Linien und neu
einzurichtende Linien moglichst direkt und schnell zu fihren. Mit der letzten



Nahverkehrsplanfortschreibung wurden auch die Kriterien fur sog. X-Linien
(Schnellbuslinien) im Nahverkehrsplan verankert.

3.10. M10: (Offentliches) Autonomes Fahren im Verbund

Der Landkreis ist mit der Firma Bosch im Austausch zur Realisierung eines autonom
fahrenden Shuttleverkehrs vom Renninger Bahnhof zum Werksgelande der Firma Bosch
(Entwicklungszentrum Malmsheim). Dem Landkreis kommt dabei — zusammen mit der Stadt
Renningen - im Wesentlichen die Aufgabe zu, die rechtlichen und
strallenverkehrstechnischen Voraussetzungen zu prifen und notwendige (bauliche)
MalRnahmen, insbesondere mit Ubergeordneten Behdrden und unter Beachtung von
sicherheitsrelevanten Anforderungen, umzusetzen. Eine erste Testfahrt konnte bereits im
Juli 2020 durchgefuhrt werden. Derzeit finden weitere Abstimmungen zur Weiterentwicklung
des Projekts statt.

3.11. M11: Arbeiten statt Staustehen

Wahrend der Pendelhauptzeiten besteht im Landkreis Boblingen eine sehr hohe
Verkehrsbelastung. Diese schadigt Umwelt und Gesundheit und fihrt zu erheblichen
Verlangerungen der Fahrtzeiten einzelner Pendler. Hierdurch wenden viele Pendler einen
grolRen Teil ihrer Freizeit fir Arbeitswege auf. In Zeiten, in denen die Digitalisierung immer
weiter voranschreitet, sind feste Arbeitsplatze in vielen Fallen nicht mehr ndtig. Durch die
Corona-Pandemie rickte fur viele Arbeitnehmer das Thema Homeoffice stark in den
Vordergrund. Auch das Landratsamt hat in den vergangenen Jahren die Mdoglichkeiten,
Homeoffice in Anspruch zu nehmen, stark erweitert. Weitere, konzeptionelle Uberlegungen
zu Umsetzungsmoglichkeiten der Malnahme M11 sollen im Zusammenhang der
Umsetzung des betrieblichen Mobilitatsmanagements angestellt werden.

3.12. M12: Lieferservice Boblingen ,Wir bringen Vielfalt"

In vielen Orten und Ortsteilen gibt es keine Versorgungsangebote mehr, die es Menschen
erlaubt wohnortnah einzukaufen. Selbst fir kleinste Einkaufe werden langere Strecken
zurlckgelegt. Fur Menschen ohne eigenes Auto bedeutet die fehlende
Versorgungsmoglichkeit am Wohnort, dass sie fur jede Erledigung und jeden Einkauf auf
andere Personen angewiesen sind. Eine Alternative dazu stellen Liefer- und Abholdienste
dar, bei denen z. B. im Internet bestellte Guter mehrerer Kaufer mit einer Fahrt ausgeliefert
oder an vorbestimmten Orten zur Abholung bereitgestellt werden. Grundsatzlich sollen alle
Arten von Logistik auf den Prifstand gestellt werden, da u. a. auch KEP-Dienstleister fur ein
erhohtes Verkehrsaufkommen sorgen.

Als Kick-Off wird die ,City Logistik“ Diskussionsthema bei der Mobilitdtskonferenz am
20.07.2022 (s. 4. Offentlichkeitsarbeit und Aktionen im Uberblick) behandelt. Dies schlieRt
auch Lieferservice-Angebote ein. Eine Prifung konkreter Umsetzungsmaoglichkeiten fur die
MalRnahme M12 wird im Jahr 2023 angestrebt.

3.13. M13: Modellkommune fur Nachhaltige Mobilitat

Die Malnahme 13 ,Modellkommune fir nachhaltige Mobilitat verlangt eine
multidimensionale Herangehensweise. Hierbei sollen eine oder mehrere Kommunen
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festgelegt werden, welche sich (in Zukunft) schwerpunktmallig mit dem Thema Mobilitat
auseinandersetzen. Ziel ist die Vermeidung des motorisierten Individualverkehrs wahrend
gleichzeitig die Mobilitat der Burgerinnen und Burger erhalten bleibt oder sich sogar
verbessert.

Die Malknahme wurde im Kreisverband vorgestellt. Es fanden bereits Gesprache mit
interessierten Kommunen statt (Renningen, Bondorf, Jettingen und Magstadt). Die
Abstimmungen Uber die Auswahl der Modellkommunen und geeigneter, zielgerichteter
Unterstutzungsmaoglichkeiten durch den Landkreis laufen derzeit.

4. Sonstige Projekte der Mobilitatsbeauftragten im Landkreis

Elektromobilitat im Landkreis Boblingen

Erstberatung Elektromobilitat:

Es wurden im Zeitraum 03/2021 - 04/2022 ca. 45 Beratungsgesprache gefuhrt, meist mit
Privatpersonen. Ein Infoflyer zum Beratungsangebot ist derzeit in Arbeit. Es wurde eine
Forderubersicht fur erhaltliche E-Fahrzeuge und Forderprogramme erstellt, welche laufend
aktualisiert wird. Das Beratungsangebot des Landratsamtes besteht auch fir stadtische
Neugestaltungen. Bisher wurde dieses noch nicht in Anspruch genommen. Durch
Fachgesprache im Juni 2020 konnten Erkenntnisse gewonnen, ldeen gesammelt und
nachste Schritte diskutiert werden. Es wurden zudem Daten und Fakten zum aktuellen
Stand der E-Mobilitat im Landkreis gesammelt und im Rahmen der 3. Mobilitatskonferenz
am 09.07.2022 vorgestellt. Das Thema E-Mobilitat war ein Schwerpunktthema der
Konferenz. Die Unterstutzung bei der Aufstellung eines kommunalen Masterplans und einer
Zieldefinition zur Elektromobilitdt wird durch die Erstellung des landkreisweiten
Ladeinfrastrukturkonzeptes erzielt (Ausschreibung in Arbeit, s. u.). Bei der naheren
Planung, z. B. bei der Suche von Standorten fir Ladesaulen, wird das Landratsamt
Boblingen die Kommunen weiter unterstutzen. Die Aktivitdten von Bund, Land und
Kommunen werden durch Newsletter und Pressemitteilungen laufend verfolgt. Durch das
Landkreisweite Netzwerk "NaMoBB", welches sich derzeit im Aufbau befindet, sollen
Kommunen sich auch zum Thema E-Mobilitat leichter vernetzen und austauschen konnen.
So wurde in diesem Zusammenhang bereits ein Newsletter herausgebracht, welcher u. a.
auf Forderprogramme zur E-Mobilitat eingeht: https://www.Irabb.de/site/LRA-BB-
2018/get/params_E-271147444/19467372/Newsletter 03.2022.pdf

Management Ladeinfrastruktur

Der Landkreis plant die Beauftragung eines Ladeinfrastrukturkonzepts, um Potentiale fir
einen Ausbau einer Ladesauleninfrastruktur im Landkreis Boblingen unter Beachtung der
Netzstabilitat zu untersuchen und allgemeine Handlungsempfehlungen zu formulieren (KT-
Drs. 269/2021). Leider hat sich das Projekt insgesamt verzogert, weil der E-
Mobilitatsbeauftragte, der daflir Ende letzten Jahres eingestellt wurde, nach kirzester Zeit
das Landratsamt wieder verlassen hat und die befristete Stelle seither nicht wieder besetzt
werden konnte.

Die Ausschreibung fur das Ladesauleninfrastrukturkonzept wird voraussichtlich Anfang Juli
erfolgen.

Netzwerkarbeit
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2022 ging das Netzwerk ,NaMoBB — Nachhaltige Mobilitdt im Landkreis Béblingen“ an
den Start. Ob Landratsamt-intern, mit Kommunen, Mobilitatsanbietern, Versorgern oder
weiteren Akteuren — eine gute Vernetzung ermoglicht den gezielten Austausch zu
unterschiedlichen Themen der Mobilitdt. Ein Bestandteil des Netzwerks ist die jahrliche
Mobilitatskonferenz. Zusatzlich wird Uber einen Newsletter (1. Ausgabe im Marz 2022)
regelmalig Uber aktuelle Ereignisse rund um die Mobilitat im Landkreis und auf
Fordermaoglichkeiten hingewiesen.

Aus Gesprachen zu Mobilitatsfragen zwischen dem Regierungsprasidium Stuttgart, dem
Landratsamt Boéblingen, den Kommunen Bdblingen und Sindelfingen sowie der
MercedBenz AG und anderer Teilnehmer hat sich eine Initiative zur Grindung eines
Mobilitatspaktes Boblingen/Sindelfingen entwickelt. Die Unterzeichnung des Paktes erfolgte
in diesem Teilnehmerkreis letztendlich nicht. Um dennoch weiter im Gesprach zu bleiben
und die Mobilitdt gemeinsam zu gestalten, ist der Landkreis mit den Stadten Boblingen und
Sindelfingen und dem Regierungsprasidium Stuttgart im Mobilitatsnetzwerk Boblingen-
Sindelfingen organisiert. In verschiedenen Arbeitsgruppen werden verschiedene Themen
insbesondere mit dem Schwerpunkt nachhaltige Mobilitat gemeinsam bearbeitet.

Offentlichkeitsarbeit und geplante Aktionen zur Fdérderung des Mobilitdtsbewusstseins bis
Ende 2022

Name MaRnahmenbezug Datum
RegioRadStuttgart SofortmalRnahme 2 20.09.2021 —
Landkreis-Challenge 20.10.2021
Schritte-Challenge SofortmalRnahme 1 22.03.2022 —
am Landratsamt 11.04.2022
Car Sharing an SofortmalRnahme 3 18.05.2022 —
Schulen 19.05.2022
SolarButterfly Offentlichkeitsarbeit gemeinsam mit der 16.06.2022

Energieagentur:

Ein solarbetriebenes Tiny House

besuchte Boblingen auf dem Flugfeld im

Rahmen seiner vierjahrigen Weltreise. Es

wurden Fernsehbeitrage im SWR und bei

RegioTV gezeigt.
Mobilitatskonferenz Jahrliche Konferenz: Am 20.07.2022 20.07.2022

findet die 4. Mobilitatskonferenz statt.

Schwerpunktthemen:

e Mobilitatsbildung und Sensibilisierung

e E-Mobilitat

e City-Logistik
Jugendkonferenz Konferenz mit Schiler*innen zum Thema | 14.07.2022

»Schulpolitik in BW*“ mit den

Schwerpunkten Digitalisierung, Weg zur

Schule, (Cyber-)Mobbing, Schulsystem in

BW
Cycle Days Offentlichkeitsarbeit gemeinsam mit dem | 23.07.2022 —
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Bereich Radverkehr und Pravention 24.07.2022
(Organisator): Am 23./24.07. dreht sich
neben ,Schlemmen am See” alles ums
Fahrrad.

Europaische Offentlichkeitsarbeit gemeinsam mit den 16.09.2022 —
Mobilitatswoche Kommunen im Landkreis mit 22.09.2022
verschiedenen Themen rund um die
Mobilitat.

Bus auf Beinen Leitprojekt M1: KW 38 /39
Start an vrsl. sechs Grundschulen im
Landkreis

5. Zusammenfassung

In den vergangenen Monaten kam es, bedingt durch die Corona-Pandemie und leider
insbesondere auch personellen Wechseln und Schwierigkeiten bei der Personalgewinnung
im Bereich der Mobilitatsbeauftragten bei einigen Projekten zu Verzégerungen in der
Umsetzung. Gleichwohl konnten mittlerweile mehrere wichtige Projekte umgesetzt werden
oder stehen kurz vor der Umsetzung.

Die vier Sofortmalinahmen aus dem integrierten Mobilitatskonzept wurden entweder bereits
umgesetzt oder befinden sich derzeit in der Umsetzung. Die SofortmaRnahmen S2 und S3
konnten bereits erfolgreich durchgefuhrt werden und sollen auch kunftig weiterverfolgt
werden. Fir die MaRnahme S1 wurde ein MaRnahmenplan erstellt, der nun abgestimmt und
anschlie3end realisiert werden soll. Fur die Sofortmal3nahme S4 (Fit fir Bus und Bahn)
konnten die Lebenshilfen Boblingen und Leonberg gewonnen werden, die das Projekt mit
grolkem Engagement betreiben.

Bei den LeitmaRnahmen wurde im Bereich der Mobilitdtsbeauftragten bisher ein starker
Fokus auf die MalRnahmen M1 (Schulische Mobilitatsbildung), M8 (Fahrgemeinschaften)
und M13 (Modellkommune flr nachhaltige Mobilitat) gelegt. Zudem befindet sich die
Maflnahme M5 (Sicher pendeln mit dem Fahrrad) bereits in der Umsetzung und wird als
Teil des Radverkehrskonzept von den Radverkehrsbeauftragten des Landratsamts
federfuhrend behandelt.

Neben den bereits laufenden Malinahmen sollen im Jahr 2023 insbesondere folgende
Malnahmen verstarkt in den Blick genommen und konzeptionell vertieft werden:

e Ma3: Alles im Blick mit einem Klick

e M4: Bewegen ohne Barrieren

e M6: Kontenpunkte im 6ffentlichen Raum

e M12: Lieferservice Boblingen/City-Logistik

Die weitere Umsetzungsplanung des integrierten Mobilitatskonzepts und der dartuber hinaus
gehenden Tatigkeiten der Mobilitatsbeauftragten werden kunftig auch in die Ubergeordnete
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Nachhaltigkeitsstrategie des Landkreises und die in diesem Zusammenhang anvisierten
Kennzahlen eingebettet.

Viele Projekte und Mallnahmen, die fur eine nachhaltige Wende im Mobilitatsverhalten
erforderlich sind, kbnnen nur gemeinsam mit verschiedenen Partnern und der Akzeptanz
der Bevolkerung umgesetzt werden. Neben der Umsetzung des integrierten
Mobilitatskonzeptes soll auch die enge Vernetzung mit anderen interessierten Akteuren im
offentlichen und privaten Sektor weiter vorangebracht werden und ein Bewusstsein fur
nachhaltige Mobilitat durch eine sichtbare Offentlichkeitsarbeit und Ansprache der
Burgerinnen und Burger vermittelt werden.

Auch im Bereich der E-Mobilitat sollen mit einem weiteren Ausbau der Beratungstatigkeit
und die Erstellung des Ladeinfrastrukturkonzepts gemeinsam mit den Kommunen im
Landkreis weiter ambitionierte Zielsetzungen verfolgt werden, um die gemeinsamen
Nachhaltigkeitsziele auch im Verkehrsbereich wirksam voran zu bringen.

Der schwierigen Situation von Stellenvakanzen und hoher Personalfluktuation steht der
hohe Abstimmungs- und Koordinierungsaufwand bei der Umsetzung vieler Malnahmen
gegenuber, insbesondere dort, wo der Landkreis keine originare Zustandigkeit hat und um
die Mitwirkung weiterer Akteure werben muss. Fur eine effiziente Verfolgung der
vielfaltigen, wichtigen Zielsetzungen zur Férderung einer nachhaltigen und
klimafreundlichen Mobilitdt und um weitere, erheblichere Verzégerungen bei der Umsetzung
zu vermeiden, ist daher eine hohere personelle Kontinuitat und eine flr Bewerber attraktive
Stellenausstattung dringend erforderlich. Dies gilt umso mehr auch in der aktuellen
Situation auf dem Arbeitsmarkt, auf dem es aufgrund des hohen Bedarfs an Fachpersonal
im Bereich Mobilitatsmanagement schwierig ist, qualifizierte Mitarbeiter/-innen zu gewinnen
und zu halten.

Die Verwaltung wird daher dem Ausschuss in der Sitzung nach der Sommerpause eine
Beschlussvorlage zur Vorberatung vorlegen, in der zunachst die Entfristung einer der

derzeit zwei befristeten Stellen angestrebt wird, deren Befristung ansonsten im Marz 2023
auslaufen wirde. Wir bitten um |hre Unterstltzung fir dieses Anliegen.

Roland Bernhard



	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Anlage

